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Fokus: Holz im Aussenbereich

EDITORIAL
«Nur bitte nichts
Grosses»,
soll Peter Niemz,
Professor für
Holzphysik an der
ETH Zürich,
seinen Nachfolger
Ingo Burgert

gebeten haben, als es um seine Ver-
abschiedung ging. Burgert ging
darauf nicht ein und würdigte seinen
Vorgänger mit einem Abschieds-
kolloquium, zu dem Holzfachleute aus
vielen europäischen Universitäten
anreisten. Dies unterstreicht die Be-
deutung von Peter Niemz, der,
das sei ebenfalls erwähnt, Beirat der
Schweizer Holzzeitung ist. Es sagt
aber noch nicht viel über die Bedeu-
tung des Faches Holz an der ETH
Zürich aus. Blickt man in der Geschich-
te zurück, dann kann man feststel-
len, dass in der Vergangenheit jeweils
mehrere Professoren über Holz do-
zierten. Dann wurde das Fach Forst-
wissenschaften gestrichen.
Niemz fand bei seinem Stellenantritt
nicht nur bescheidene Mittel vor,
sondern auch eine nur rudimentäre
Laboreinrichtung – und das im
reichen Zürich. Das Wirken von Niemz
hat die Anliegen der Hölzigen an
der ETH zweifellos gestärkt. Mit Ingo
Burgert und Andrea Frangi verfü-
gen die Hölzigen nach wie vor über
engagierte Forscher auf dem Höng-
gerberg, über Personen, die nicht nur
um der Forschung willen tätig sind,
sondern auch zum Nutzen der Indus-
trie. Schön ist, dass scheidende
ETH-Professoren weiter amten können.
Peter Niemz wechselt an die Ber-
ner Fachhochschule Biel, Ernst Gehri
forscht heute bei der Neuen Holz-
bau AG. Denn es bleibt noch viel zu
untersuchen – gerade in Sachen
Holzphysik.
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«Wir arbeiten seit einigen Jahren
mit dem Unternehmen Wetzel Gar-
tenbau zusammen», erzählt Armin
Meier von der Eggstein Holz AG aus
Luzern. Sein Unternehmen hat die
Gartenspezialisten aus dem Aargau
intensiv geschult, damit diese bei der
Planung ihre Kundschaft in Sachen
Holz kompetent zu beraten vermö-
gen. «Das war zwar aufwändig, aber
wir können so immer wieder Aufträ-
ge generieren», berichtet Meier. Zum
Beispiel den Auftrag einer Dietiker
Bauherrschaft, die ihren bestehenden
Terrassenboden aus Beton mit Holz
verkleiden wollte. Bedingung war,
dass beim Boden keineWartung not-
wendig wurde, deshalb blieb die
gewählte Holzart Sipo Mahagoni
unbehandelt.

Möglichst wenig Aufwand
«Abbürsten muss man das Holz
schon», so Meier, «aber Beton muss
man ja auch fegen und kärchern.
Ganz ohne Putzen kommt kein Bo-
den aus. Aber das jährliche Einölen
entfällt.» Sipo Mahagoni wird von
den Partnern Wetzel Gartenbau
und Eggstein Holz für den Aussen-
bereich immer wieder gewählt, weil
dieses Holz im Gegensatz zu ande-
ren Holzarten mit einer angeneh-
men Haptik verwittert. Es gibt kaum
Risse, sodass die Dielen auch nach
Jahren noch barfuss betreten wer-
den können.
Im Gegensatz zu WPC können die
Vollholzdielen ohne Neigungmontiert
werden. Korrekt waagrecht ausnivel-
lierte Unterkonstruktionslatten sorg-
ten für den fachgerechten Aufbau
und dessen Unterlüftung. Es gilt, dass
die Unterkonstruktion aus gleichem
oder gleichwertigem Holz bestehen
muss, weshalb auch die Unterkons-
truktion aus Sipo Mahagoni ausge-
führt wurde. Der Achsabstand sollte
maximal 50 Zentimeter betragen.

Schönheitskur für eine Terrasse

Funktionell, aber nicht schön: die Terrasse
vor dem Umbau. Foto: Wetzel Gartenbau und Eggstein Holz

Die neue Terrasse mit Holzbelag. Foto: Wetzel Gartenbau und Eggstein Holz

Neu geht es mit Holz hoch hinaus. Foto: Wetzel Gartenbau und Eggstein Holz

Die Terrassendielen sind 115 Milli-
meter breit und als normaler Terras-
senbelag montiert. Die Fugenbildung
mit sechs bis acht Millimetern bringt
das Wasser in den Untergrund. Die
Dielen wurden glatt gehobelt, die
Kanten leicht gerundet. Ebenfalls
neu eingekleidet wurde eine Trep-

pe, die jetzt in neuer Eleganz er-
strahlt, passend zum in Form gebrach-
ten Garten.
Das verbaute Holz – 100 Quadrat-
meter – wurde von der Firma Balte-
schwiler AG geliefert, Projektleiter
war Reto Schneider.
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